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Das Stadtoberhaupt erhob sich sogleiéh Glücklicherweise ist die Assimilierung,aul gutem
Wege, aber noch nicht Iertig. Die besondere !?r.

Lùi Begrüssullgsansprache und führte in derung des Fremden"l'erkehrs, da.s ge~enseltlge
rranzösischer Sprache, nachdem er die Eh- Sichkennen. und Verstehenlernen, bildet eIDegrosso WIR,
ren gäste begrüsst hatte, folgendes a,us: artige Basis gleichzeitig für die Förderung und :b'~. Schöffen und Stadtverordneten,
Meine Herren I stigung der Assimilierun~. Gek~önt dazu du~ch die mit dem \Vunsche, dem Herrn Bfu:germei-

Gründung neuer Speziahndustnen und AnSIedlung
Nachdem im Jahre 1935/36 mit den ersten Be· nacbArbeit und Brot trachtender Landsleute aus ster Hugo. ZIl\Il\ŒRMANN unsere innig~

schlüssen der damaligen Regierung Van Zeeland dem Innern des Landes, würde dies die belgische sten Gefühle der Dankbarkeit und· :ae-
der' erste Abschnitt des gigantischen Talsperren· nationale Stabilität u. Charatergestaltung massgeb· d bek d f" di h a-
nTer'-es, n"mll'ch die I·'..'-relangc,mühsame und hart- d 't d fi 't' wun erung zu un en ur e ervorrno.. w "'" lich begünstigen, auf dass es uns aIDl e_ml.IV d h" . b . Di te d' -tna-ckl'<TeWegeberel'tungdesselben glücklich zu Ende . . 1 t L. I b gen en, unsc atz aren ens, le er. sel . . ._. . . I' .

.. gelingen würde, was 'WIr ängst ers ·reuen, nam IC Die Gäste begaben Sich dann zu eInern Igen Gregonus zu verleiben, in Anerkennung ......
ging, sind wir heute ebenso glücklich am Ende des hier in Eupen, der grössten Stadt def .Ostkantone, langen Jahren unserer VaterStadt erweis~ U k .. d· an d Rä. di rer Verdienste für geistiges Schaffen und reli,iÖsé
z.weiten bedeutungsvollen·Abscbnittes àes Werkes, direkt an der deutschen Grenze ein uneinnehmbares und inSbesondere für seine zahlreichen; . mt~un .ln le gren~n en urne, e Erfolge.. .
nämlich bei der .Vollendung des grandiosen ·Bau· belgisches Bollwerk, belgischer Freiheiten zu er· stets von Erfolg gekrönten Bemühungen ~zWJsc~n ~urch zahlreIChe Blumenange- Heute bin ich· Sein Vertreter bei der Feier
werk~s als solches' angelangt, auf das' die Erball~r richten und zu erhalten. . d' E ., ht g der Wesertalsperre als bmde em glanzend fari:>enfrohes Aeusseres ~'elcbe die Grossutigkeit Ihrer materiellen' Erfôl(~
mit Recht stolz sein dürfen, indem es in 3.lIensel- Gott bat mir aie Gelegenheit.und die. Jüaf.t "l'er-urn le mc un 'hal hatte De B" . . te d ID das rechte, wahre und verdiente Licht rückt. Die '

I Den Teilen auts beste gelungen I·st. . . b d t d -te'ren PI' nl'er er die Was ......rversorgung er ten n. r urgermels r un T I dliehen die ,vor:2O Jahren egonnene un ml er Ul 0 "'" . G' k 'te di Gr' k" a sperre, as Meisterstück unserer Ingenieur&nnd
Aber auch wir anderen blicken mit freudigem nuzim:hr' fertigen Wesertalsperre di~ wichtigste Ba· unserer Stadt für alle' Zukunft gesichert, sem

h
·e, allattin

G
.. te°nn. n

Em
er UChWUIl" Arbeiter, wird die Zukunft Ihrer Stadt gestsUen

Stolz auf dieses herrliche Denkmal belgischer In. sis zur endgiiltigen Lösung der nationalen Aufgabe die' VorauSsetzungen für. die" Entwicklung sc e ~r as m. p a~g ne men. und dank Ihrer Arbeit, Sebr geebrter Herr\Bürget~
genieurkunst, womit wir nicht nur Belgiens ~chön- zu legén. Möge Gott mir auch noch ~enügend~<?e. d I d ·t· d des 'Fremdenverkehrs Im Vorzunmer hatten Slch die yertreter mei~ter, ist die Zukunft <lieseStadt gesicbert, «e;
ste und grösste Talsperre besitzen, sondern lU der legenbeit und Kraft belas6en, um dIese endgultJge er n us rIe un d Kirch nf brik "te d b'd Pf festigt und hoffnlluo"sfrohI I' ~

h gesch·affen '''nd SOIll1't da··s besondere Auf- er e . a ra . er el en arren,heute einzuweihendenReinigungsstation eine Anlage Lösung der nationalen Aufgabe auf' dieser. ervor·.... d d Hand I d Ge be Diesem \Vunsch des Diözesanbischolsmöchté
bewundern können, die in ihrer Art und Grösse ragenden' Basis tatsächlich berbeizuführen zum blühen U~ Vaterstàdt ermöglicht·hat, de~blndustne'd er öff' tel'-hun U ~v:ert..t-- ich auch meinen eignen Gruss und meinen eigene:i
einzigartig in Europa, ja "l'ielleicht in der ganzen Wohle unserer Stadt,' zum Wohle unsères Vater· ·v.erleihen·, trel en en, .. er.. én.·lc en n~rs u. Glückwunsch .anschliessen. Als Generalvikar cler
Welt sein dürfte. landes und zum Wohle des gesamten belgischen dem Hochwohl boranen Henn Bürger~ .zungskomIll1ss~o.n, ..der Sehulen, des St. NI- Ostkantone habe ich auch des öfteren mit Ihnen
Allen, die dabei mit Rat und Tat geholfen ha· VolkesI . . t g.e .' kol8lUs _ HospItals, der Walhomer Mol- in persönlicher Vubindung und Arbeitsgemeinschaft
ben, insbesondere dem Staat und seine kompeten- h melS er kerei, . der .' Gewericschaften, der Feu- gestanden. SO.bin ich mir auch perronlich bewusst, '
ten' Beamten sowie den verscbiedenen Unterneh· Ehrung des Stadtober auples HUGO ZIMMERMANN naIs . wie gross Ibr Eifer, wie zielbewusst, wie energisch
IDernunseren herzlichen Dank und. unsere aufricb·· , S d· den Titel eines Ehrenbürgers erwehr, des Stadtperso . u. a. cmge- Ihre Tätigkeit ;nmer war. Und icb möchte nu'r die
tigste Anerkennllngl . durch den ta tiat,· . der Stadt 'Eupen funden, um dem Stadtoberha.upt ihre eine Hoffnung ausdrücken, das~ Eupen seinen Bü'r."
Mit derselben Zuversicht dürfen 'wir darauf ver· .' N. GiückwüDsche zu überbringen.' Naohdem germeister noch lange behält, zum Wohle der Stadt,'

trauen, dass dieses herrliche Bauwerk auch seinen Dann nahm Schöffe Pauquet un d:~ Am. 30. JUDl .1951. . " sie noch eine. Weile zUS8In:JDengeblieben de~ Vaterlandes und der l~irche. Das walte det ail. '
wirtschaftlichen·Zweck erfüllen wird, dass also mit men des' Schöffenkollegiumfüh~ und d und enthüllte das mIt der belgJSchen waren,. begaben. sich die. Eingeladenen zu mächtige Gott I . . '" . .'
anderen Wo~ten auch die Durchführung des noch Stadtrates zu folgenden Aus rungen as Fahne bedeckte. sehr gut gelùulIYP.ne Por. d.:..n.. F-""--n' un' Hotel "''':hmt't.-Roth. Hen:' ~ an Mulders. ' RegIOnaldelegte. ~. _harrenden d!'ltten Abscbnitte~des Gesamtwerkes ge· Wort: e- V~ DO""""'" oc.. d T CI b h .
lingen wird, näml~ch die' wirtschaftlicbe Ausbeu· trä.t des' Stadtoberha.upteJ. Beim Nachtisch brachte der Bürgermeister. es ourmg.. u s r~c tet~ ebenfalls ~lmse
tung der Sperre, eIDeAlifgabe, die vielleicht nach Hochge~h\"terHerr Bürgermeister,. .' • . T t uf de k-' l··h p' Worte an Burgermelster Zimmermann und •

Sb h t H Do GI- kw- L des I ° ° t emen oas A n omg IC en nnzen . b '. . 'l,age der Dinge heutzutage ebenso mühsam und e r vere re erren, d E d I te, Uc unsclle nnenmmls ers An hli send &hm Generalvikar Wles esonders auf die touristIschen Vor~
hartnäckig wie der erste Abschnitt, die Wegebe· ~Siehe voll Hoffnung vertraust du er r e go . . . . aus. sc as '. n, teile der Sperre hin n R d "bertru'
reitung der Sperre, erstrebt und erkämpft -werden denen Samen und erwartest im I;en~.Iröhlich kei- Anschliessend überbrachte InnenmlD1- 'Msgre. Simenon das Wort zu folgenden d d V' .."d er e dner ~ . g
muas, die aber dennocb ebenso glücklich und "öllig mende Saat.e Diese-Worte ~on SchJiler leben zur ster Brasseur wie folgt die Glückwünsche AuSführungen: . a.nn em lzeprasl enten es ounDJ?:~
gélöst wird, '~enn alle in_l<'ra~ekO~lDenden~rei8e Stunde in unserm GedächtniS auI, da. das· Stadt· d Re' g' '. " '.' 'eehner B Biir elite I . Clubs, Herrn Coessens, das Wort, der die
mit dem gleichen Verstandnls, mit der gleIchen verordnetenkollegium hier versammelt 1St, um den er ~. '. . Seh~ C . . en 'Ecum .; d Ih Verdienste des Stadtoberhauptes wu die
Energie und mit dei gleicheu Entschlusskraft wie Mann zu ehren dein die Stadt Eupen' an erster >Ich freue mich. Ihnen heute dl~ GIQ.Ck~nsche Es Ist mil:eIDe~osse hr~.un~ ..reu e, d ~n. ~1 Eupener Sperr h h b 1 lÙD 'Ehre

db' bl'b SteUe zu verdan'kenbt, dass das Meisterwerk un- und den Dank dér belgiscben Rebglerung' fürhalbeIesI~.re~,-hesut~g~E rellntagedleH rhuss:d~n HUC - 't' l'ed d TeC eBrvor 0 ,1 In Zoo 'hm'~-
bisher an er Ar elt el en b I . ehe Ingenieure wie es heute fertig im was Sie für Ihre Stadt getan ha en, aber aue - v;unOCüeemer :IZe enz, es oe wur Igen errn mI g I es... ernannte 11 1 'el-
Diese Aufgabe ist im wesentlicben eine dreifache: ~:~~es:h~;s st~t, mit dem heutigen Tage 8eine, sonders für ~re \1numstö~,I.icheTreue zùin Vater· Bisc~fs überbringen ~u dürfen I ... ne künstlerisch gearbeitete Plakette über-
1. Sicherung einer idealen 'frinkwasserversorgung E"h f"h t land zu übermitteln' BelgIen hat schwere, schmerz. SeIDeExzellenz.entbIetet Ihnen diesen Gruss und . hte E' D k t d G f' te b

IDWE'Iung er a r. • E -'-_ fi' W h 't b 'd h 1'-'- ·d I reiC . In an eswor· es e eier n, e~iu Eupen und weit darüber hinaus.' . S h . d di . posante Sehenswürdigkeit liehe, tragische Jahre erlebt. S wurde u=r a l~n, diesen .unsc ml eaon ers erz )<,uenun au - :. .
bc on dWI~rh. else !mr he'n besucht Aber die lit~ ~nter den Kämplen· und wurde' aus"eraubt; richtigen Gefühlen. Der ·Bischol schätzt una wür- schloss die Reihe der Tischreden.2. Durchgreifende Besserung Jes Betrie swassers von unen IC· ~Ieen .> ense .' .. . ". . d h- h Il d V' IdS' . J h Da Q D'" S

in unserer bestebenden Industrie' sowie Gründung Zukunft wird uns beweisen von welchem unbere- zahlreich Ilind 6eine Kinder, weiche Ihre Treue zu dlgt auf' as oc ste a as I~e, as I.eI~ a· S uartett·. le funf patzenc unter
lI~uer Spezial·lndustrien z'ur Verwendüng der zur chenbaren Nutzen die Auswirkung der Sperre für Belgien mit den;' L~ben bezahl~haben. Neben .den renla.nger, harter. u?d kampfreIcher Arbeit fur das Leitung des Musiklehrers Robert Kreusch

t h d'" St dt . . d .groslen Schwiengkelten des KIlegea und der felnd- matenelle und geistige Wohl lbrer Vatersta.dt ge· t_ t d' G" te· d h . I\' erfügung 6 e en en H ~sser!Dengen. unsere a seIDwir . . ·D. -Ik' h b D S' d ht . ht hl' .: erLnlU e le as ure me lfere a.usge-
d F" d Die Zeit erlaubt es mir nicht und ich biJl auch lichen Besetzung, war dIe oeVO eruug der Ostkan· .tan a en. e~n. le ~c. en me n~r. aussc. lesS··~ . V'··· ... h

3. AussergewöhnlicheEntwicklung un or erung . ht d b f 'b' rauf die 'Einzelheiten dieses tone den dringenden;Versuchen.der Assimilierung lich.a·n den rein matenellen Fortschntt, der Jedoch zeichnete ortrage In franzoslsc er und
eines Wassersports- und cines. Touristenverkehrs, ntcanti::huene~:~kes 18einzugehen, sondern meine ausge5e~zt. Mä~uer ~i~ Sie, Herr B~rg.ermeist~r, die 'ge8~ndeVora.ussetzungzur kul~r.ellen Entwic.k- deutscher Sprache, die grössten Bejfall ~_
,IesaenBedeutung ebenlalls weit über Eupens Gren. l!f abe, die ich mir zur Ehre anrechne, besteht haben siChin dlesem.Knege grl?sseJ?atClotl~e yer. I~ng b!ld~t, ~onde.rn.auch an" geistIge .Bauarbel~, den. Der Tenor Jean Lennertz erntete nut
zen hinausragen dürfte. dari~, namens des Kollegiums,.die.eingangs .•ng~- dienste erv.:orb,:o.SIe haben l~ einer IchwIengen dIe letzthl~ ~Ie ~rkhche Erfullung der menSChll'\einerD französischen und wallonischen TL ....
Mit der Lösung dieser Aufgabe bezwecken und l"h D'chterworte aQf die vielfache Titigkelt Lal(e BeweIse ihrer grossen Burgertugendeo gege. çhen Pe:aonhchkelts~erte. dantem. . .. ~

erreichen wir im übrigen die endgilltige Erfüllung u rien I -' Z" ben."Ich begreile die Ehrung, die Ihnen heute zuj .Der.Bischol ha~te I~ vergangenen.Jahre d!e.tle~e ganz besondere Anerkennung.
unserer Grund.Aufgabe, nämlich der nationalen Auf· unsere~ hochverehrten Herrn ~urge~ls~rs t ~. Teil wird. und' ich heue lIIÎdl.. mieh 'denetben an. G~nugtuung_Ihnen Im Namen SeIner \Helhgke:t . J'ometzuDI.stehe nleJatle- ....
'gabe die wie ein roter Faden durch &lIe.UI1I~r~m~rmann in A;l"wendungzu, brmf'h"' l iœ .~a~Ie acbn*8A ft kÖllneu. -Plua.~ Zw.oIftenden,K~, 1);I.~den ,d4.Hei. . '
A~II~,be~laufen m~ss; , .er ,.elegt.ha~~a~ .UÏUian~; te- I a ~m· _er

dern des Stadtrates überreichen wollte. Ich Yer·Festliche Sitzung im Rathaus binde damit die besten Glückwünsche für dIs
Gegen 11 Uhr trafen vor dem von herr- Der grosSe Festtag der Stadt Eupen ùnd ihrer Sperre ist nun vorüber und .in .einem Glanze gelungen, wie es ~y~:e~:~:~.cdes Bürgermeisters und der herrlichen

lichem Fahnen- nnd Blumenschmuck um- sich wohl viele erträumt, aber nach den vorgehenden Regentagen kaum noch" erhofft hatten: Als ob der Himmel mit Unter dem BeÜ311 aller Anwesenden hef-
gebenen Rathaus die zahlreichen Ehren- im Bunde war, fiel kein Tropfen, und selbst die Sonne Iiess sich als hochwillkommener Festgast blicken. tete der Minister dem Bürgermeister' die
gäste und Persönlichkeiten ein, die sich in In den Annalen der Stadt wird der 30 • .Juni 1951 zählen, an dem ein gemeinsames Bamt der Freude über das ihm verliehenen Auszeichnungen (Offi-
Erwartun:; des noch bei einer Feier in nun nach vielen ..Jahren' vollbraehte gewaltige Werk àlle Eupener Bürger. umschlang' und sie brüderlich miteinan- zierekreuz des Loopold-Ordens am goldge- .
'Welkenraedt weilenden Innenministers der an dem neuen See vereinte, aus dem neuer Wohlstand für die Stadt und weiterhin das ganze belgische Land streiften Bande und bürgerliches Ver.
Brasseur in den als Empfangsräumen her- quellen soll. EswaT ein Tag der Freude, der Fahnen, der Musik, d~s -':anzes ~nddes Spie~s v~r dem ernsten ~In- dienstkreuz 1. Klasse) a.1Î die Brust.
gerichteten Amtszimmer des Bürgerrnei- tergnmde der riesischen· technischen Anlage, die den Ruf Eupens welt hinaustragt, das damit eine neue Aeraselrter Dem Minister schlos ssich Provinzgou-
sters, des Stadtsekretärs und dem Vorzirn- bisher still verlaufenen Entwicklung beginnt. Die Erinnerung an diesen'Tagwird in allen lebendig bleiben,~ie verneur Lec1ercq an, der betonte, das nun-
mer versammelten. Wir bemerkten' u. a. ihn miterlebten konnten, und zugleich das Bewusstsein, dass sich Eupen durch seine Spe.rre nunmehr mit als vita- mehr vollendete grossartige Werk der Sper-
die Herren De Naeyer, Generalsekretär des ler Faktor in das Leben ganz Belgiens ei~fügt. _ . re sei zwar zu einem grossen Teile das
Ministeriums für offenbliche Arbeiten, A. ...; Werk hervorragender belgiseher Ingenien-
Gobbe, Kabinettschef des Wirtschaftsmi- re, aber auch des Bürgermeisters Zimmer-
nisters, Feytmans, beigeordneter Kabi- . mann. Er sei glücklich, dem Gefeierten die
nettschef des Ministers für öffentliche Ge- dent des Verwaltungsrates der GeSellSChaftl Herrlichkeit entfa!.tet. und eine reiche Ernte wird Sie haben sieb' nicbt damit begün,it, de~ Féinde Glückwünsche der Provinz überbringen zu
sundheit als Vertreter der betreffenden d D' kto d S" '.~ Géné ale de "0-1_ uns und unsere Kinder erfr~uen. Wid~rstilDdzu bieten; sondern' Sie haben immer im k" 'D S d b h hab h
.. ' G' . I~ un Ire r er OC16"" cr, .LJ1:". Unentwegte Zielbewuastheis hat, ganz besonders Rahmen. des 'Vaterlandes die Interessen Ihrer Mit. onnen. . as ta to er aupt e auc >

MIDIster, . eneralvikar. Msgre. Simenon, ars gique Struyf. beig. Generalkùmnussar fut lU dem Falle unserer Talsperre, zu einem bleiben- bürger verteidigt, Sie sind ·der Pionier deI' grossen bereits in den Vorkriegsjahren unter
Vertreter S. E. des Bischofs Msgre, Kerk- Theo' Peters, 'Direktor' des Elektrizitäts- den Bestande einer Eupener Sehenswürdigkeit und Sperre, die wir beute einweihen, die für die ganze schmerzlichen, ja gefährlichen Umständen
hofs,. General Bolle, Plat~komlDendant Touring .Club de Belgique, Van Mulders, zu .einer stets wachsenden Bereicherung unserer Gegend eine neue QueUedes Reichtums bildet. Sie immer seinen Mann gestanden und der
Ob tl t t T P B Wirtschaft geführt. . \. B" d . h d S d SE· .ers eu n~m asse, rovinzgouverneur Arrondissementsdelegierter des T. C. ., Mit besonderer Geschicklichkeit und Umsicht hat stellt auch em neues indeglie ZWISCen er t·a t tadt upen sehr viele Dienste erwiesen.
Leclercq, die Senatoren De Coene und mehrere Herren der StadtverwaltunG, Kurt Herr Bürgermeister Zimmerm.ann se.it 1l)28 unser.er Eupen .und ~em.Vaterland dar und vdie ~egierung Der Bi.irgermeister, der ganze Stadtrat und
P t Ab d t K ff hli b . 0 fre.ut sieb, Sie Dicht nur als grossen Patrioten son- I ....on us, geor me .er 0 ersc ager, eI- Mayer Präsident der' Handelskammer, Stadt in hervorragender Welse gedient und zu ih- dern auch als hervorraaenden Verwalter Ibrer Stadt al e Eupener Patrioten konnten Immer auf
geordneter Arrondissem. entskommIS.sar H. Theo Pèteni, Direktor. s des Elektrizitäts- 'rfm Emporkommen die grössten Dienste geleistet. begriissen zu dürfen. Klit grosser Freude habe iChjdas. Vertrauen des Provinzialrates rechnen.
HOb tEl Ge d k Namens des Stadtverordnetenkollegiums habe ich
oen, - ers· ~ge. s, ~. a:merIe OTl1- werks," -Ios, Schmits, Vorsitzer des Hand- deshalb In meiner Eisenschaft als .erster Scböffedie g.esternin M~lmedy.'Männe~n,die unt~r den schwie- Mit einem nochmaligen Glückwunsch, in v

mandant des, Distrikts .LuttlCh-Luxem- werker- und Gewerbetreibendenverbandes, Ehre, hiermit der Oeffentlicbkeit bekannt zu geben, tJ~sten Um~tanden Ihre pnl~t gegenuber.dem.Va· den er auch die Gattin des Bürgermeister!'
b H h Pf H (II D d terland erfullt haben, Auszeichnungen überreicht, . .urg, o~ w. arrer. einen err e- Bodern, Direktor des Gaswerks. die ~nge-: dass das Kollegium in Anbetracht der ausseror ent- Sie waren nicht dabei. weil ich Ihnen die Ausseich- einschloss, beendete der Gouverneur S6"IDI'
chant 'I'hissen musste Sich wegen K;ank- nieure und Meister der Sperre, Ingenieure licb hohen Verdienste, die sich .unser ailverehrter d' M' . k Red
. . t h ldi I ) F dIt . Herr Bürgermeister um unsere Vateratadt erworben nungen heute bei ieser Feier und vor den Itglie·.. urze . e.

heit en sc u gen. assen, rie c.nsrIC·1...er vom' Service de la Vesdre, u.a. Ingemeur hat, denselbèn zum 'Ehrenbürger ernannt hat. D D k d B
Higny, Ge~darmerleleutnant 'r!ury,. ua- H. Lemoine, der die Arbeiten der Klär- Icb bitte nun unseren Ebrenbürger, diesen Ehren. er an es ürgermeisters
ston Labouille ~n~ ~ereze, Vorsltzt':- b{'z~. anlage leitete, die Delegierten der Firmen, burgerbrief der Stadt hiermit, in Empfang nehmen Dann ergriff der Bürgernleister nochmals und Ihuen damit gleichsam den neuen Uebergang
Greffier des Provinzialrates unù. die Mit- die am Bau' der Sperre beteiligt wa- zu wollen. . das Wort, zu folgende Ansprac he in erleichtern und gesunden und Sie damit glücklich
glieder' der Permanentdeputation, Van ren die Maler Jean Läudy, Brüssel Als äusseres bleibendes' Andenken für die kom- machen.

G D' k h d P ts L ' menden Geuerationen bat das Stadtverordneten- Deutsch und Französisch .um allen seinen Es ist natürlich : für mich eine grosse Befriedi-
Wetter,. en. ire tor e. '. er . on ~ und A. Holler, Eupen.: Kollegium weiter beschlossen,das Bild unseres neu. Dank für die ihm 'zuteil gewordenen Eh- gung, diesen Tug erlchen zu dürfen, womir die r.e.
Chaussees, De Clercq; Chefingenieur, Di- .' . . . en Ehrenbürgers in diesem Rathaussaale Iestzuhal. drii k di A f b it Hilf G tt dU· 1 30 UI be b h JI rungen auszu IC en sung ieser grossen . u ga e rm I e 0 es unrektor des Service de la Vesdre, Willems, m 1. lI". ga en SIC a e. m ten, ein Bild, da s: der bekannte, hier anw:esende' " in steter aufrichti~er Zusammenarbeit ·mit Regie.
Gen. Direktor der Ponts 'et Chaussées, den sich dem 'Auge .in neuern 'Gewande Kunstmaler'Herr,-Jeau Lau.dy aus Brüssel I~ ~er.. Dem Herrn Tnnen-Miuisterct dem Herrn Gouver- rung, Provinz nnrl Verwaltung in grossen ZÏJgen
li Ge 1In kt d Pt' t . ' .'. .. h k II ~'prragender Weise angefertigt hat, wofur wir Ihm neur sowie· dem Herrn Schöffen Pauquet für die I . t

. Cau. er,' ner~ - spe. or . er D°Ir~'Sker· ble.tenden Sitzungssaal. ..de.r gesc mac ~o.. unseren aufr'ichtiasten Dank n'nd' unseren herzlich. soeben gehörten lieben Worte des Woblwollensund .geungen 15 •1..0 Ch f e to ..". . bi dli h herali h Die rllichterfüllung ist I'a an sich ein so verständ-Chaussees, ms, ~ mgemeur,. mit den Landesfarben, Blumen und Grun, steu Glückwunsch aussprechen, der Zuneigung meinen ver ID lic sten und erzlieh-
, R Cl f ~ - b liches Hochgebot der Treue, dass sie des Rii.bmensder' Ponts et Chaussees, De res, ie -.. M' I unkt Unsere herzlichsten und aufrichtigsten Glück- sten Dank auszusprechen, ist 'mir eine Erenpflicht. ) t erschei h hh kt d I tte caum wer ersc emt, denn sie soll namentlic eut.higeiùeur Direktor beim Ministerium für gesc muc wor en war, m I p.. wünsche auch, nicht zuletzt, der geschätzten Fami- Insbesondere danke ich dem Herrn Innenminister zutage Iiir jedermann die Regel bilden und nicb:

öff ntliche .Arbeiten Robyns General- auf dem Kamin ein Bild des königlichen J~e.unseres Herrn Bür~errne~ste!s,insbesondereo:ber für die 'hohen Auszeichnüngen, die mir ein neuer eine Ausnahme.. .
oe. .' .. ~ . .. . seiner verehrten Gattin, die Ihm durch all diese .Anspornsein werdf:n,dem König weiterhin in Treue Aber es hleibt immerhin die grösste Genugtuûng~Il ~
inspektor beim. Fmanzm~mster!U.lll, .S~&n- Pnnzen ~aldum. Hin~r. dem EhrentI.sch Jl\hœ,i't.,:F,2~u.d:,iund~4j~;~~~s ;~~f.~He.'"$·~t~~. u dienen. für einen Beamten,'wes Ranges und Standes er auéb'~"
daort, Generaldirektor beIm JustLzllllmstc- hll.tten.dle Stadtratsnutgheder Platz ge- den hat. . ,',1 . .'. ' .. Mil, Rührung und ErgriffenhE;itdanke ich aber sein möge, wenn ihm cinmal von scinen Vorge8etz.'
rium Craen Generaldirektor heim 'Virt- furiden. Einige Augenblicke später betra- Mögen ihr diesé'.$lùtti,!tl,tdie Zu' überreichen ich a'uch den Herren des Stadtverordnetenkollegiums ten und Mitarbeitern in wohlwollenderWeise wip

, , . .' . b' 't d' "'h e habe der äussere Ausdruck un· k . b G b lb'schaftsministerium, Vranckx, Generaldi- ten Innenminister Brasseur; der durch lerml
t
. fIe Pf rd . H' d:iachtun" '~ein '. . füi"Ihre 60 ost are a e. leute ezeugt wlTCI, <lass'er' ,cine Pflicbt gebn

• t·· V . . b' I ' H· k b l' SHer le emp uu enen 0 ' ". Sie alle haben meiner, meine Herren, ~o überaus llabe.
rektor der NabonalgesellscJlaft fur "\ as- .semen Ka mettsattac le an aert eg eI- . Ich schlie~semil. dem Wunsche: Möge unser Eb. freundlich, sowoblwollend, sö reichlicb \lnd 80 hert. Aber noch sehe ich mein Lebenswerk nicbt' vol.
serverteiiung, Dierkens, Generaldirektor tet; war, Provinzgoùverneur Leclerc~, Bü~- renbürger l1n~·als Biirgerm~ister nO)h langein gu- lieh gdacht, (lass icb eigentlich nichts weiter sagen lendet. Koch gebt cs darum, die volle Ausbeutung
der' Cie. BeIge des Chemins de. Fer et germeister Zimmermann und GaUm, ~Ie te! GesundheIt Hhalten bleiben. könnte·.und dürfte. a.ls: Ich danke Ihnen, danke der ~perre zu gewährleisten und tlamit gleichzeitig
d'Entreprise, die Herren Saliés, Phi1iPpson"Schöffen :Pauque~, Corme:.11n u~d WeISS Der' Ehr'enhu-rgerhr'lel Ihnen ·von ganzem Herzen, auch namen. meiner die nationale .-\nrgrbe definitiv zu lösen und zu ata-

IdS d kr tä L t d S I d h Familie für diese so hohe und se.ltsame Ehrupg, bili~i~ren zum \\-ohle der Stadt und der ganz.enJean Gillet und Depootter, vom Verwa- un ta: tse e.r us en aa un na - ". ·u "b '. h S h'l Gnd bitte Sie, diese Ihre Zunèigung mir auch·!er- Notion.
t srat der Gesellschaft Devillez, Prä.si- men am Ehrentisch Platz. Unter grossem BeIra u errelC te c 0 - nerhin bewabren zu wollen. Dieses grosse Werk zu Ende führen zn können,
ung . , fe Pauquet dem .Bürgenneister,. den durch Als mir. vor nunmehr 23 Jahren durch den König ibt mein 6ehnlichster Wunsch. ,

D.ee Begru"ssung' der Ga·s·te die Stadtratsmitglieder unterschriebenen die Verwaltung Ihrer Stadt unter äusserst 6chwie· ImlDer und imruer wieder gilt es vorwärts zu
Ehrenbürgerbrief, der. folgenden Wortlaut rigen Umständen übertragen wurde,. habe ich mir st,reben und die Einrichtungen für Woblfahrt und

mit innerer ,Freude und Begeisterung die Aufgabe Behaglichkeit zu verbessern' und auszugestalten.
trä.gt: gestellt, mein ganzes Dasein ausschlie~slich in den Das können wir aber nur durcb weitere j:(esunde.

STADT. EUPEN' Dienst der' Stadt zu stellèn, um a11eFragen zu lö- zielbewusste Zusammenarbeit.
sen, die uns seit Jahrzehnten auf den Nägeln brann· Und so wolen wir denn, wenn Gott es wm, ftr.
ten. Dazu gehört u.a. auch die endliebe Lösung un· nerhin in Treue zusammenstehen, zum weiteren Ge.
serer "traditionellen .~-assernot.· deihen, zum steten Wohl der uns so über aUes
. Durch meine unentwegte Arbeit' wollte icb !h- teuren Vaterstadt, der uns so ~ympathischen Pro:
nen soz.usagen im Schosse unseres wiedergelunde· vinz Lüttich und unseres geliebten belgischen Vil:
nen Vaterlandes 'einen ·Platz an der Sonne sichern termndes.

Die Gratulationscour und das Festhankett·
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